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Zum aktuellen Vorkommen des 
Blauschillernden Feuerfalters auf der Baar 
(Lycaena helle) Von Helmur Gehring & Thomas Scha lk 

Das Vorkommen des Bla u chillernde n Feuerfalters auf der ßaar isr e ine ab o lute 
Besonderheit. Es gibr in Baden-Württemberg nur noch einen Fundort dieser exrrem 
selten gewordenen Schmetterlingsart. Er befindet sic h östlich von DS-Pfohrcn im 
1 a turschutzgebiet ßirkcn-Mirrelmeß. Im Standardwerk über die Schmette rlinge 
Badcn-Württembergs von G . E1~Flff ( 199 1) ist zu lesen: .. So bleibt als einziger, noch 
aktueller Fundort das NSG Unterhölzer \'Klald (das sog. P(ohrener Ried) östlich von 
Donaueschingen." .... ,Auch dieses letzte Vorkommen von L. helle in Baden- \Y/iirt-
temberg ist vom Aussterben bedroh, . .. 

In den Ja hren 2005 und 2006 wurde n das Vorko mmen und die Verbreitung 
des Bla uschillernden Feue rfa lters auf der Baar im Rahmen eines von der Stiftung 

a rurschutzfonds Baden-Württemberg gefördcrrcn Projekts sysrema tisch erforscht. 
Die Ergebnisse sind recht e rfreulich: .. Aus der Analyse der Datenerfassung kann ge-
schlossen werden, dass im Naturschutzgebiet ßirken-Mittelmeß aktuell eine relaliv 
individuenreiche Population von L. helle vorhanden ist, die sich im \Xlesentlicben 

Weibchen von L. helle an Wiesenknöterich (08.06.2007 Birkenried, Foto H. Gehring). 
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r 1ter auf der 

aus zwei mitei11ander im Austausch stehe11de11 Teilvorkommen im Mittelmeß und 
im Birke11ried zusammensetzt. Das Vorhandensein dieser bis heute vital erschei-
nenden Lycaena helle-Pop11lation liegt in der Existenz zweier großer Teilflächen mit 
guter Habitatqualität begriindet. ·· (Rö 1 IL er al. 2007) 

Ein Ma ßna hmenko nzepr zur Erhaltung der Po pularion des Blauschillernden 
Feuerfalte rs auf de r Saa r liegt vor und wird durch das Regierungspräsidium 
Freiburg gefördert. Bleibt zu hoffen, dass das Ko nzept den Erhalt dieser Kostba r-
keit unter den heimischen Schmerrerlingen siche rstellt. 

Zur Biologie des Blauschillernden Feuerfalters 
Die Arr gehö rr zur Familie der Blä ulinge. Der Fa ire r zählt mit 12 bis J 4 mm Vor-
derflügellä nge zu den kleins te n Tagfaltern unserer He ima t. Seine n amen verdankt 
er einem .Blau- bzw. Violerrschiller, der sic h be im M ä nnchen über die gesamte 
Flügeloberfläche und bei den weiblichen Faltern nur über Teilbereiche erstreckt. 

De r Bla uschillernde Feuerfa lter gehö rt zu den borea len Schmetterlingsarten 
d. h., e r bevorzugt in JVlirreleuropa kühle Srandorre der montanen $rufe. Er fliegt 
hie r auf Feuc htwiesen, die nur extensiv genutzt werden bzw. brach gefallen sind. 
Auf diesen Wiesen wächsr der Wiesenknöterich (Bistorta offici11alis) in großen Be-
stände n. Dies isr von entscheidender Bedeutung, denn nur auf dieser Pflanze legen 
die Weibchen im Juni ihre Eie r ab. Die Puppe iiberwinrerr in de r Bodenstreuschicht. 
Auf der Baar fliegt der Fa irer in einer Generation von Ende Mai bis Ende Juni. 
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